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Zweites Capitel. § 10.

Die Israeliten und die altorientalifchen Grofsreiche
von 1000 bis 500 v. Chr.

I) Die Semiten.

1000—9Ö0 Salomo König des israelitifclien Reiches.
Vernichtung feiner Gegner am Hofe [1. Kön. 2, 12—46], Ein

Aufftandsverfucn in Edom vergeblich; dagegen Damaskus unabhängig
und feindlich [11, 14—25]. Sonst

Friede, gefiebert durch ein grofses ftehendes Heer mit
Streitwagen und Reitern. Der Unterhalt desfelben und des Hofes
(durch grofse Naturallieferungen) belastete das Volk ftark; fonst
aber Salomo wegen feiner Gerechtigkeit und Weisheit gerühmt
[3, 16—4, 34]. Enge Verbindung mit Hiram von Tyrus [§ 7]:
mit feiner Hilfe Prachtbauten zu Jerufalem durch phönicifche
Künstler: Tempel (997—990, mit zahlreicher, vom Könige ab¬
hängiger Priesterfchaft) und Palast (990—977); Festungen und
andere Bauten, wobei befonders die unterworfenen Kanaaniter
Frondienste leisten mussten [5—7; 9, 10 — 25]. Eröfinung
eines Seeweges vom Bufen von Akaba nach Siidai-abien und

Indien (Ophir, wahrfcheinlich an den Indusmündungen), gröfste
Ausdehnung des phönicifchen Handels, an welchem fich die Israe¬
liten nun mit betheiligten. Dadurch Reichthum und Bildung
(Literatur: Psalmen, Sprüche, das hohe Lied); aber auch ver-
(chwenderifche Pracht des Hofhalts, ungeheurer Harem von frem¬
den Weibern, für welche auf Höhen um Jerufalem eigene Cultus-
ftätten errichtet wurden [9, 26—11, 8]. So artete das König¬
thum in ein üppiges und drückendes Sultanat aus. Eine Em¬
pörung des Jer0beam (aus Ephraim) misslang; er musste nach
Aegypten fliehen.

960 Salomo f, Theilung des Reiches: von feinem Sohne
Reh ab earn, der die Lasten des V olkes nicht erleichtern wollte,
fielen 10 Stämme unter Jerobeam ab (Reich Israel, das nörd¬
liche und gröfsere, Hauptftadt in Ephraim); nur Juda und Ben¬
jamin hielten an Rehabeam fest (Reich Juda, das füdliche und
viel kleinere, Hauptftadt Jerufalem) [12, 1 20].


